
F l o r a 
o d e r 

Botanische Zeitung. 
Km. 3ß. Regensburg, am 14. October 1819. 
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I. R c c e n s i o n c n . 
S t i r p e s C r y p t o g a m a c Y o g c s o - R h c n a n a e ; 

quas in Pheni supei iuris inferiurisque, riet 
nun Yu^esuium Pia* fecturis collegeiunt J . R. 
M o u g c o t, Rrujcriensis Med. Doc. ct C. 
N e s t l e r , ArgentinensisPbarm. Scbul. Pbarin. 
Argcnt. Prof ad). Fasciculus Y . Arujcrii Y o -
gesorum. J)pLs Vivot. :8 i5 . gr. IV. — Dens 
O. M . ct nalura nibil frustra crcayeiit. Pos-
teros tarnen tot inventuros furo utililatis e i 
muscis auguror, quot e\ reliipiis'YOgetabililiui». 

L inn . Cur bono? Amocn. Acad. Pom. III. 

p. 2 4 : . 

y \ ieviel gctiocknetc Pllanzcnsammlungcn zur 
Reriihligung der Wissenschaft und zum schnel­
len Fortschreiten ihrer Priester bcytragen, ist zu 
allgemein anerkannt und wird von jedem Botani­
ker selbst zu sehr empfunden, als dafs Ree. sich 
Doch dabey aufzuhallen brauchte. Doppelt noili-
Mendig sind aber diese Sammlungen dem Anlanger 
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in der Cryptogamie, wo durch das unmittelbare 
Anschauen des Gegenstandes sich demselben so 
vieles darstellt, was weder genaue Beschreibungen 
noch getreue Abbildungen wegen der Kleinheit 
der Theilc / u geben im Stande sind. Man fühlte 
diefs auch zu jeder Zeit und dankbar nahm man 
die Sammlungen von E h r h a r t , B l a n d o w , 
d o r n e , F u n c k und L u d w i g hin , so viel sio 
auch noch zu wünschen übrig licfscn. B l a n ­
d o w s Moose waren zwar musterhaft eingelegt, 
aber die Exemplare so spärl ich, dafs man sich 
oft mit dem blolsen oberflächlichen Anschauen 
begnügen muftle, da das milgcthcillc Exemplar 
oft nur aus einem einzigen Stanunchcn bestund, 
das, ohne es für die Sammlung zu verlieren, 
keine genauere Untersuchung zuliels , auch er­
streckte sich diese Sammlung Mos auf die Laub-
moosc. E in gleiches war bey der Sammlung von 
C r o m o der Fall , die leider! wie die L u d w i g -
schc mit wenigen Lieferungen erlosch. Mehr 
Dank vci dient F u u c k durch die Herausgabe seiner 
cryptogamischen Hefte wovon nun bereits da» 
*b. Heft mit vielen seltenen Bryptogameu :n 
schönen Exemplaren ausgestattet ei schien. Ge-
wifs hat diese Sammlung zur Verbreitung crypto-
gnmischcr Kennlnilse nicht wenig beigetragen, 
und es i*l eben so sehr zu bedauern, dafs Herr 
F u n cli nicht immer auf die Auswahl vollständiger 
und charakteristischer Exemplare strenge gehal-
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tcn bat, als es erfreulich ist und dem Heraus­
geber zur Ebre gereicht, an diesem Werke die 
Fortschreitung (1er Cryptogamie deutlich zu be­
merken ; denn, das Aeusscre desselben ausgenom­
men, lafscn die letzten Hefte, die eine Menge 
seltene zum Tbci l neuere Itryptogamen in voll­
ständigen und charakteristischen Exemplaren ent­
halten , wenig zu wünschen übrig. Doch wir 
kommen auf vorliegendes M e r k zurück. 

Die Hrn . Herausgeber haben es sich angele-
gen seyn lafsen, die Mängel der oben genannten 
Sammlungen zu vermeiden und die schnelle 
Folge der Fascikel (der erste erschien wenn 
wir nicht irren i 8 n ) gereicht sowohl ih-
rer Tbätigkeit als auch dem Werke selbst, zur 
besten Empfehlung. Die allgemeine Einrichtung 
ist ungefähr folgende; das Format ist sehr zweck, 
mäfsig grofs Yuart um auch die Farrnkräuter in 
schönen Exemplaren liefern zu können. Da* 
Acufserc ist reinlich mit einfachem Papphand. 
Auf der ersten Seite ist ein Inhal isverzcichnif* 
nach alphabetischer Ordnung beygedruckt, und die 
Nummer unter welcher jede Speeles im Fascil.el 
vorkommt, bemerkt. Bey Aufeinandcrfolgung der 
natürlichen Familien ist die gewöhnliche Ord -
nung, wie in F u n c k s Heften befolgt, so dafs 
Farrnkräuter den Anfang und Algen den Schluf* 
machen. Die Diagnosen der Speeles sind löbli-

P p 2 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0213-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0213-6


chcrwcise weggeblieben; dagegen aber jeder Spe-
cies ein gedruckter Zettel beigefügt , der den 
Namen des Gewächses mit Angabe des Bcncn-
ners desselben, so wie des Merkes, wo es zuerst 
beschrieben und abgebildet ist, enthalt; diesem 
ist noch der Standort und die Beifzci t , und, da 
wo es nölhig , eine kurze Syiionymie beigefügt. 
Die gelieferten Exemplare sind musterhaft, wir 
sahen aufser den Biesenexemplaren von H o p p e 
und H o r n s c h u c h s Bryptogamen keine, die in 
Hinsicht der Tollständigkeil und Charakteristik 
diesen an die Seite gesetzt werden könnten, denn 
nicht selten werden 3 — 3 Exemplare Ton ver­
schiedenem Alter oder Form gegeben. Da die­
ses Werk gleichsam die kryptogamische Flora 
einer bestimmten Gegend darstellt, so linden wir 
es sehr löblich, dafs auch ganz gemeine Sachen 
mitaufgenommen wurden, um sich einen desto ge­
nauem Uebcrblick verschaffen zu können. Febr i -
gens geben uns die Hrn . Herausgeber abermals 
den Bewcifs, wie wenig bisher, manche Gegen­
den in cryptogamischer Hinsicht durchsucht wa­
ren, da sie eine grofse Zahl von Bryptogamen in 
den Yoggcscn entdeckten, die man früher nur in 
den hohem Alpen einheimisch gewähnt halte und 
wir wünschten recht sehr, dafa jede Gegend mit 
solchem Eifer undTleifs durchsucht würde, wie die 
"Vogesen von den Herausgebern und das Fichtcl-
gebirge von dem eifrigen F u n c k , der noch immer 
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neue Bürger der Flora jener interessanten Ge-
gend entdecke. — 

Um die Freunde der Rryptogamie mit diesem 
Werke naher bekannt zu machen, zahlen wir die 
in^diesem Fascikel gelieferten Arten auf und fügen 
unsere Bemerkungen bey. Nro. 401. Ceterach 
officinarum Sw. Es ist bemcrkenswerlh, dafs die­
se Pflanze längs dem ganzen Ilbcin nur in klei­
nen Exemplaren vorkömmt, während ihre Höhe 
in Brain und Eriaul zuweilen einen Schuh über­
steigt. 403. A s p i d i u m Thclypteris Sw. /,o3. 
Aspidium dilatatum Swartz. Ist das A s p i ­
dium cristatum der Wett. flor. und Asp id ium 
spinulosum. 404. A s p i d i u m frrgile Sw. 4o5 

Sphagnum cuspidatum E h r h . ct Hedw. Ton 
Jen vorliegenden Exemplaren gehört nur ein un­
fruchtbares zu Sphagnum cuspidatum, die an­
dern beyden gehören zu Sph. acutifolium E h r h . 
4o6. W c i f s i a cirrhata Hedw.; die ächte. 407. 

W c i fs i a fugax II e d w. Vortreffliche Exemplare. 
408. Grimmia obtusa Schwaegr. Die Exem­
plare sehr instruetiv. Man hat in neuern Zeiten 
an der speeifischen Verschiedenheit dieser Art ge­
zweifelt; allein Bcc. ist von ihrer Acchtheit ganz 
bestimmt überzeugt. Er hat Exemplare aus der 
Schweiz, dem Salzburgischcn, aus Bärnthen und 
Tyrol vor sich, und alle gleichen einander auf 
das genaueste. Wenn eine Form, die so viel ab­
weichendes von ihren Nebenformen hat, und an 
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so verschiedenen Gegenden sich gleich bleibt, 
nicht mehr als Ar t anerkannt w i l d , so fragt sich, 
was denn' eigentlich Art sey ? Keineswegs kann 
Ree. der Meinung beystimmen, dafs G r i m m i a 
obtusa S c h w a e g r . nur eine durch zufällige E i n ­
wirkungen veränderte G r i m m i a ovata sey; er 
hat be^de Arten an ihren natürlichen Standorten 
in den Alpen gesammelt und sich von ihrer spe-
eifischen Verschiedenheit ganz bestimmt ü b e r ­
zeugt und wird seine Ansichten über diesen 
Punkt der gesammten Mooskunde bald ausführli­
cher mittheilcn. 40g. T r i c h o s t o m u m crieoides 
S c h l a d . 410. T r i c h o s t o m u m polyphyllum 
H e d w . E i n seltener Bürger d c r V o g e s c n ; wir 
gehen ihn hier zum erstenmal in guten Exempla­
ren. 411. D i e r an um longirostre H e d w . 4 ' 3 . 

D i c r a n i u m varium H e d w . Ist D i c r . rufescens 
T u r n . Muse. H ib . B r y u m rufescens Diks. und 
nach unserer Meinung eigene Speeles. 4 ' ^ - D i " 
c r a n u m Slarkii W e b . ct M . E i n sehr unvoll­
ständiges Exemplar. 414. D i e r a n u m polycar-
p u m E h r h . et H e d w . Hier wird bemerkt, 
ercseit in rupium lissuris promiscue cum nostro 
D i c r a n o strumifero a quo solummodo differt 
theca absque Struma ct minus arcuata ; sed inter-
mediis s[)ecimiuibus in illud transit, ut jam Clar. 
B o k ohservavit. " W i r sind von der Wahr­
heil dieser Bemerkung ebenfalls überzeugt. 4*^' 

P o 1 y t r i ch u m commune a. L i n n , juccae-
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f o l l u m E h r h . 416. Pol .formosum H e d w . 417. 

Pol . juniperifolium H o f f m . et var. b. Web. et 
Mohr. Die Var. a. zu welcher P o l . junipcri-
num M e n z . et H e d w . c i l i i t w i r d , ist P o l . 
affine F u n c k , alpcstre S c h w a e g r . Die Yar. 
b. aber, zu vvclclier P o l . strict. M e n z . c i -
t i r twi rd , ist das wahre P o l . juniperinum H e d w . 
welches in ganz Deutschland vorkommt und sich, 
wie W a h l e n h e r g in seiner Flora von den Kar« 
pathen sehr richtig bemerkt, durch seine Calyp-
tra nivea auf den ersten Blick unterscheidet. Bec. 
der beyde Formen, sowohl in N o r d - als Süd­
deutschland und auf den Alpen gesammelt hat, ist 
von ihrer specinschen Verschiedenheit hinläng­
l ich überzeugt. 418. P o l . gracile Menz. 41g. 

B r y u m rostratum S e h r ad. M n i u m longiro-
strum B r i d . 420. B r y u m ligulalum S c h i e b . 
M n i u m undulatum H e d w . 4 3 1 . L e s k e a in-
curvata H e d w . Sehr reichliche Exemplare. 422. 

H y p n . praelongum L i n n . E in herrliches Exem­
plar mit instruetiven Früchten. 428. H y p n . bre-
virostrum E h r h . et B r i d . ^a^. H y p n . reflcxurr. 
S t a r k , sehr schün. 4'-3- H y p n . silesiacum P a -
l i s o t . B e a u v . (Yortrelfliche Exemplare, so 
gros, wie cs|Bec. roch nie sah.) 426. H y p n . r i -
parium L i n n . Die Herrn M . u. N . bemerken 
dabey: admodum polymorphe specics autumno 
et hyemc fruetus ferens. Bec. hat Ursache zu 
glauben , dafs die Dolymorpbie darauf beruht 
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weil diese Speeles eine Grundform der Moose 
ist , die bey der Moosbildung zuerst hervortritt, 
und von welcher mehrere andere Speeles nur hö­
here Evolutionsstufen sind; seine Ceobachtungen 
hierüber wird er an einem andern Orte ausführli­
cher miltheilen. 437. H y p n . ripaiioides H e d w . 
428. H y p n . salebrosum H o f f . n . 43g. N e k o r a 
pumila H e d w . sehr vollständige Exemplare. 480. 

F o n t i n a l i s squamosa L i n . 4%i. J u n g e r m a n -
n i a curvifolia H i k s . 48a. J. connivens. 433. J , 
minuta C r a n z . 4^4- J . c o n c i n n a t a L i g h t f . wurde 
früher mit J. julacea L i n n , verwechselt. 435. 

J . crenulata S m i t h . E i n herrliches Exemplar 
dieser s c h ö n e n J u n g e r m a n n i a . 43b. J . polyan­
tbos. L i n ct var. aquatica H o o k , diese var. h . 
ist die J . pallescens rivularis W e b e r |o et 
M o h r i o . J . fragilis a. B o t h i o ct J . Iluviatilis a. 
T h u n h e r g l o. Hiebey machen die Verfasser fol­
gende Bemerkung: , ,De hac specie errasse vide-
tur III. H o o k e r u s . act. W e b e r Hist. Muse, 
hepat. P rod i . p. ba.; expertiorcs nobis indicent 
ubi latet error, an J . polyantbos L i n n , stipulis 
oblongis bifidis, quae in nostra Stirpe adsunt, ut 
vult H o o k e r u s , gaudet; vel iis desti tui turWe-
h e r o affirmante; deinde an sit J . pallescens 
S e h r ad. eadem species ac J . polyantbos L i n n , 
uti ex verbis H o o k er i J u n g c r m a n n i a r u m 
tarn eximii scrutatoris Ildes habenda crit. " Die 
im 3. Fascikel Nro. i5o. für J . pallescens gege-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0218-5

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0218-5


bcne sagen die Herausgeber, sey J . Trichomanes 
D l k s . 43?. J . trilobata L i n n . 438. J . trilobata b. 
minor H o o k . Jungern. triangularis S c h l e i c h . J . 
tricenata W a l i l . Ist gewifs eigene Speeles. 43g. 

J u n g e r m a n n i a bidentata L i n n . 440. qulnque. 
dentata H u d s . et L i n n . J . barbata S c b r c b . D e 
C a n d . Sämmtllche Jungerrnannicn sind in vor­
züglich schönen Exemplaren und J. minuta und 
trilobata b minor ausgenommen, alle mit Früch­
ten geliefert. 4 4 i . E n d o c a r p o n hepaticum Ach. 
443. E n d o c a r p o n lacbneum Ach. 448. G y r o -
p h o r a hyperborea Ach. 444. P a r m e l i a scrobi-
culata A c h a r . Schöne Exemplare und in Uebcr-
flufs. 445. P a r m e l i a tiliacea Ach . 446. P a r m e ­
l i a lanuginosa A c h . 447. P a r m e l i a caesia Ach . ; 
ist P a r m e l i a stellaris. A c h . 448. P a r m e l i a 
alothrix A c h . 44g. P a r m e l i a aleurites A c h . 
45o. B o r r c r a tenella var. a. et b. A c h . 4 5 L 

C e t r a r i a juniperina b. pinastii Ach . 45s . B a ­
rn a l i n a fastigiata v. a. et b. Ach . Sind wohl 
verschiedene Speeles 4^3. C o l l e m a thysanoeum 
A c h . 454. C o l l e m a saturninumAch. Sehr schö­
ne und zahlreiche Exemplare. 455. C o l l em*« 
melaenum A c h . 45b. C o l l e m a plicaiile. A c h . 
45?. L c c a n o r a circinata A c h . 458. L . atra 
A c h . 45g. L . rubra A c h . Vortreffliche Ex ­
emplare dieser schönen Flechte. 460. L . ce-
rina A c h . 461. L e t i d c a fumosa a. A c h . 463. 

L e c i d e a coracina A c h . 463. L e c i d e a con-
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5oG 
fluens A c h . 464. A l e c t o r i a sarmcntosa A c h . 
E i n Picsenexemplar 465. U s n c a ccratina A c h . 
nicht viel kleiner. 466. S t e r c o c a u l o n botryo-
snm A c h . ; St. paschale h. butryosum. F l o c r k . 
in litt. Ist wühl ein Versehen; es ist nicht St . 
botryosum, sondern ein neues St. denudatum 
F l o e r k e , nach dessen Sammlung 467. I s i d i u m 
coccod's A c h . Die Herausgeher bemerken da-
bcy; A d Isidium genus an perlinet J . coccodes 
A c h . duhllamus, nam tubercula solida P o e t f t i i s 
a doctiss. yiro sie dictis simillima inveniuntur (>a-
riter in thallo plurimorum liebenum ex. gr. P a r -
m e l i a e conspersae, saxatilis, tiliaceae, et haec 
tubercula jam a H o f f m a n n o E n u m . L i e h , de-
scripta ac delineata ipse A c b a r i a s reete in 
M e t b . L i e b , et L i e h . u n i v . adnotavit. Praete« 
rea III . F l o e r k e in alicpuot Isidii speciebus 
A c h a r i a n i s veras scutcllas obserrasse seimus, 
unde hoc genus de integre claborandum arbitrari 
lieuit. 468. O p e ^ r a p h a diaphora A c h . 46g. 

Opegraphaden ig ra t a A c h . 470. S p i l o m a ele-
gans A c h a r . Sehr schön. 471. S p i l o m a V i t i -
ligo Aeha . 4 ? 3 . L e p r a r i a incana A c h . 4 ? 3 . 

C a l l d u m clavaculari var. a. et d. A c h . 4 - ) . 

H y s t c r i u m c l a t i n u m P e r s . 4?3. H i s t c r i u m 
acirpinum f e r s . 4?6. X y l o m a ? striaeforme 
P e r s . Ist wohl kaum ein X y l o m a . 477. X y -
l o m a punetatum P e r s 47& Xyloma fagineum 
P e r s . 47g. Xyloma Virgac aureae D e C a n d . 
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48o. X y l o m a circinans P e r s . in Li t t . Auf ab­
gefallenen Eichenblättern. 481. X y l o m a Empe-
t r i P c r s . in litt. 482. S p h a e r i a pomiformis 
P e r s . 483. S p h a e r i a Peziza P c r s . 484. 

S p h a e r i a pomiformis P e r s . 483. S p h a e r i a 
Peziza P e r s . 484. S p h a e r i a spermoides P e r s 
485. S p h a e r i a Patella P c r s . 486. S p h a e r i a 
atrovirens a. Tisc i A l b . et Sv, e i n . 487. S p h a e ­
r i a Anemones P e r s . in Litt . In fol i is , petiolis 
inque pctalis A n e m o n e s nemorosae. 4Ü8. 

S p h a e r i a genistalis P e r s . in litt. Ad folia ex-
siccata G e n i s t a e sagittalis. 48g. S c l e r o t i u m 
durum P e r s . 400. S t e m o n i t i s fasciculataPers. 
Die Exemplare über einen Zol l grofs. 4 g D a e -
d a l e a asserculorum. P e r s . in Litt . A g a r i -
cus abictinus Bul l , et P e r s . Syn. 4ga. M e r u -
l i n u s mesentcr icusPers . in Li t t . T e l c p h o r a 
mesentcrica P e r s . Syn. 4g3. C l a v a r i a ericeto-
rum. 4g4. P e z i z a Cerasi P e r s . Syn. Fnng. 
4g5. H y d r o d i c t y o n utriculatum. B o t h , 4g6. 

B a t r a c h o s p e r m u m caerulescens. P e r s i n Lit t . 
B . monlliforme et vagum Both. 4g8. D r a p a r -
n a 1 d i a mutabilis B o r y. Ann. du Mus. C o n f e r v a 
mutabilis. B o t h . B a t r a c h o s p e r m u m glome-
ratum T a u c h , et D e C a n d . 4gg. D r a p a r n a l -
d i a hypnosa. B o r y . 1. c. B a t r a c h o s p e r m u m 
plumosum. T a u c h . 5oo. B i Y u l a r i a ? m y u r u s . 
C o n f e r v a myurus B r o u s s o n . B a t r a c h o s -
p e r m . myurum. D e C a n d . B a t r . myosurus. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0221-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0221-0


D u c l u z . Structura intlma usu microscopil ccm-
poaiti e\%lorata rcccdit a B a t r a c h o s p c i m i s 
D r a p a r n a l d i s q u e alga hacc Ct nifallimur affi­
nis R i v u l a r i a e R o t b i i , hulcquc generi aman-
dand . , ijurx.d algarum multo melius constiluta ac 
exarata fucrim genrra. Die Algen sind sämmt-
lich in ganz vorzüglich schönen, grofsen Exem­
plaren und ein Exemplar von jeder Speeles mit 
Mucllago Gummi arablci übersti ichen, wodurch es 
die natürliche Form behalt und sich nicht so auf 
dem Papier verbreitet Allein diese Metbude, die 
die Herausgeber, wie sie bemerken, von einen 
gewissen Hrn. Dr . G a i 11 a d o t gelernt haben, w III 
uns heinesweges behagen, indem die Algen durch 
den Gumtniglanz der das ganze Papier bedeckt, 
ein eben so unangenehmes, als künstliches Ausse­
hen erhalten und nun nie untersucht werden können. 
Eeberhaupt müssen wir noch bemerken, dafs wir 
viel lieber sähen, wenn die Exemplare in die­
ser Sammlung nicht ganz aufgeklebt, sondern 
nur mit einem Punkt befestigt wären , um sie 
leicht ablösen zu können. — 

AYIr sind mit Yorsatz bey dieser Anzeige 
ins Detail gegangen , um auf eine Sammlung 
aufmerksam zu machen, die noch viel zu wenig 
bey uns gekannt ist, deren Herausgeber mit so 
viel Fleifs und Mühe sammelten und so muster­
hafte Exemplare liefern. Möge dieselbe auch 
bey uns den Beyfall erhalten, der derselben in 
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England durch die Herren H o oh e r und T a y -
l o r in ihrer A f u s c o l o g i a biittannica bereit* 
crtbeilt worden ist , damit der Eifer der Herrn 
Herausgeber nicht erhalten möge und sie uns bald 
mit dem 6. Fascikel erfreuen. 

IL B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
B e m e r k u n g e n ü b e r S e l i n u m p a l u s t r e . L . 

Seitdem das S e l i n u m palustre L . durch 
Nachrichten aus Bufsland als ein Volksarzneymit-
tel gegen die Epilepsie bekannt gemacht wurde*), 
hat diese Pflanze auch die Aufmerksamkeit deut­
scher Acrzte und Pharmaceuten auf sich gezo­
gen. Da es nun bei neuen Versuchen in Hin­
sicht auf den Gebrauch und die Kräfte einer 
Pflanze überhaupt , insonderheit und vorzüglich 
aber bey pharmaccutischen und ärztlichen Versu­
chen äusserst wichtig ist, dafs jene Pllanzo, Ton 
welcher eine neuentdeckte Heilkraft angerühmt 
wi rd , biebey auch wirklich angewendet werde, 
indem bey einer Verwechslung mit einer andern, 
ihr ähnlichen Pflanze der erwartete Erfolg unter­
bleibt, oder wohl gar eine schädliche Wirkung 
hervorbringen , und die als ein neues Heilmittel 
an die Tagesordnung gekommene Pflanze unver­
schuldeter Weise wird verworfen werden kön­
nen; da überdiefs die Erkennung und Bestim-

+) Man s:he die mechanisch-chirurgisch: Zeitung, 5:erBand 
1810. Nro. 62. S. 173. und 174. 
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Ooo 
mung der Aechtheit einer Pflanze, zumal bey 
grofser Aehnlichkeit einiger Arien, schwer und 
die Verwechselung ,von Seite der W u r z e l -
und Kräutersammler , insonderheit wenn die 
speeifischen Verschiedenheiten und Kennzeichen 
nicht auffallend, sondern in kleinen Gebilden 
ausgesprochen , und daher nur für den ge­
nauem Beobachter, und g e ü b t e m Pflanzcnforscher 
bemerkbar sind, *) sehr leicht ist ; da diefs ge­
rade bey S e l i n u m palustre der Fal l zu seyn 
scheint; und da selbst die Diagnosen und Be-
Schreibungen, welche Botaniker von dieser Pflan­
ze und zumal von jenen Gebilden, die bey F m -
bellaten vorzüglich charakterisirend sind, angege­
ben haben, sowohl an sich selbst, als auch in Be­
zug auf das mit ihr verwandte S e l i n u m sylve-
stre zum Theil sehr kurz und unzureichend, zum 
Theil auch nur für den geübten Botaniker ver­
ständlich, und endlich sogar zum Theil selbst 
widersprechend sind ; so dürfte es auf den Fal l , 
wenn ein oder der andere Heilversuch mit der 
Wurze l des S e l i n u m palustre an epileptischen 
Kranken unternommen werden, und ihre W i r k ­
samkeit sich wirklich bewähren sollte, nicht über­
flüssig seyn, dafs ich diese Pflanze und die i n 

*) Man vergleiche Hrn. Hofraths und Prof. H o f f m a n n ' * 
Plantarum umbcilifcrarum genera, wo diese Pflanze tu 
der Gattung Thysscimwm gezählt und der Charakter der­
selben angegeben wird. 
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Betreff ihrer Erkenntnifs obwaltenden Verhält­
nisse hier zur Sprache bringe, und Acrzte und 
Pharmaceuten, welche sich diese Pflanze sam­
meln lassen, hierauf aufmerksam zu machen su­
che. Dafs die Kenn- und Unterscheidungszeichen 
von S e i . palustre und sylvestre, welche man in 
botanischen Schriften, z. B . in den Spec. plant. 
L i n n , und in mehreren Floren angegeben fin­
det, nicht für den in der Botanik manchmal we­
nig geübten Chirurgen, und Apotheker, noch we­
niger aber für den blos empirischen Wurzel - und 
Bräutcr - Sammler hinreichend sind, und dafs 
einige Diagnosen und Beschreibungen dieser bei­
den S e l i n u m - A r t e n sogar sich widersprechen, 
wil l ich durch Anführung nur einiger Be)spiele 
nachweisen; so z . B . gab L i n n e denspeeifischen 
Barakter von S e l i n u m palustre mit sublactes-
cens, radice unica, und von S e l i n u m sylvestre, 
mit radice fusiformi multiplici äusserst kurz und 
zweifelhaft an, wenn man in andern botanischen 
Schriften z. B . in B r o k e r s 11. siles. liest, dafs 
auch die Wurzel von S e l i n u m sylvetre und zwar 
noch mehr als jene von S. palustre milchend sey, 
dafs beide Wrrze ln auch mehrere Sci tcn-Würzel-
chen haben, u. s.w.; auch sind die Charaktere: styli 
recti, corolla explicata bey S. sylvestre und styli 
divaricati, petala convoluta an S. palustre, welche 
D o f f m a n n und B ö b l i n g in der Flor . germ. 
und S m i t h in der F l o r . bit. angeben, nur für 
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Botaniker hinreichend; endlich Andel man auch 
die Beschaffenheit der Doldenhülle (Involucrum 
universale) von S. palustre in dem Tent. flor. 
germ. von Hrn . Dr . B o t h , und in der Flora 
Siles. von B r o c h e r widersprechend angegeben, 
JBTin ersleier eignet ihm ganz richtig ein Invo-
lucrum universale polyphyllum, zu, letztere hinge­
gen sagt: Involucrum universale nullum. B r o ­
k e r bemerkt auch überdiefs in der Nota: dafs 
das S. sylvestre und palustre leicht mit einander 
verwechselt werden können. Eine Verwechslung 
dieser beyden Pflanzen-Arten dürfte auch weit 
verzeihlicher seyn, als die Verwechslung von V a ­
l e r i a n a oflicinalis mit E u p a t o r i u m cannabinum, 
welche letztere von Landärz ten , die doch phar-
maccutischc Botanik studirten, für erstere auge­
sehen und gesammelt w i r d , wie ich ebenfalls 
durch Beyspicle nachweisen könn te ; allein Exem-
pla sunt odiosa. Wi rk l i ch dürfte, in dem Falle, 
wenn die Heilkraft des S e l i n u m palustre sich 
bestiittigen sollte, die Bearbeitung einer umständ­
lichen Beschreibung, nebst einer Abbildung von 
S e l i n u m palustre und eine Verglcichung mit 
dem S. sylvestre für Aerzte und Pharmaceuten 
nicht überilüfsig und unwillkommen seyn. 

D r u c k f e h l e r . 
P 143, ZcHc von unten statt cipcns liefs repen:. 
P. :6j. Zeile u . von unten statt AspWelis liets Aspho« 

dtleis . 
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